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Z 3<i7 :. (̂ ) C o n c u r s A u s sch r e i b u u g. Nr. 34 l O I c>
Zur Besetzung dei bei den künftigen Bezirksämtern im Herzoglhume Krain vm kommenden

Dlenstesposten wird der Concurs für folgende Stelen mit den angedeuteten Gehalten bis l ^,
A u q u s t l. I . ausgeschrieben . und ;wm^ ^ ^«««„

D i e n s t e s c K a t e g o r i e n . ^ ^ ^^hal t A n m e r k u n g.

" « ^ ! ^__^^ --—--

Bezirksamtsvorsteher mit . . . V N l . I ^ W > Alle Bezirksamtsvorsteher erhalten
» » u „ . . . >, l , W ^ fleie Wohnung, oder ein angemessenes

>> » » „ . . . „ ,<><>«> l Quarliergeld.
Bezirksadjuncten mit . . . . <x «<»<»

» . . . . „ ?<>,»
"ctl-al. M.t X I . 5>M>

B e z n k ^ k a n z l i s t e n m i t . . . . x " l 4 N N
." » » . . . . „ 3 > u

Dlener mit ^ ^5l) »Die Dienel erhallen eim'Amtskleidung
" » — ^il<) s lü l!ül, l ! . , ^.^^ ^ii, Pauschale dafür.

Dlenersgehllfen — ^z<j

4)«e kompetenten haben ihre qehöiig belegten
Bewerbungs-besuche »an die k. k. Bandes«
O r g a n i s i r u >lgs - Co m m i ssi on i n L a i -
b a c h " zu lichten, und an dieselbe, wenn sie be
reits einen öffentlichen Dienst bekleiden, mittelst
il)rer vorgesetzten Behölde, lind wenn sie gegen-
walt ig nicht angestellt sind. mittelst der politischen
Behörde, der sie unmittelbar unlel stehen, gclan-
gen zu lassen. — Die kompetenten ans dem
k. k. Mi l i tä r - Stande insbesondeie haben sich die
Circular. Verorduung des hohen k< k. KriegSmi»
Nlsterlums vom 3 l . Dccembcl v. I . , Z 5»<>><i-
N . lv. <F , gcgenwarii^ zu l)allen, weil alle
d i r e c t einlangenden besuche derselben, und selbst
jenedel Invaliden, uuberlicksichliget bleiben müssen.

Mittelst geeignetem (̂ esuchübelege ist die Nach-
Weisung beizudlmgen:

«)U.ber A l t c l , R e l i g i o n und F a m i l i e n ,
stand.

l,) Ueber s p ra chken n t n i sse, wobei bemerkt
w i r d , daß die volle Kennlniß der deutschen
Sprache unbedingt, »ubstdem aber auch die
hinlängliche Kenntniß der jlouenischen Eplache
erforderlich ist-

c) Ueber S t u d i e n und A m t s oder D i e n

stesbefähigung. -

den, sind in der Regel die an emer ka.serl,
chen tomglichen Universität vollendeten im>
disch-politischeu Studien erfoidellich, und dle-
jenigen Bewelber, welche die politische Amts
leitung führen, oder die das Richteramt aus
übe,, sollen, müssen insbesondere die legale
Befähigung zur politischen Amtsleitung, und
bezüglich zur Richteramts - Ausübung nach

V " Ve>leihl.ng der Posten im K a n z l e i

^ , ^ ^ ""äugsweise auf eine cnlsp'e-

Z. 36<». i, (2) '

C o n c u r s - K u n d m a c h u n g .
Zut Wiederbesehung der bei dem k. k E l ..er

und Depositenamte in Liehen (Beznkshauplma.m.
schaft lli^tzen) erledigten piovisoiisch. contloliilc.,deu
Offizialöstelle, womit ein Gehalt jahrlichel Vier
hundert und fünfzig (̂ ."><>) Gulden Lonv Münzr,
nebst der Verpflichtung zum Ellage einer (5autio»>
im Gchaltsbclrage velbunden i ^ , wi ld der (5on .
c u r s b,s , u . Augus t 1 « 5 » a u s g e -
sch l leben .

Die Bewerber um diesen Dienstposten haben
lyre nut legalen Documenten belegten Gesuche,

worin ste sich über d.n Gebullsolt. Religion,
A l te rs .o ra l . t a t , lcdigcn oder oerch.l.cht.» Tla»d,
ubn i^pl>ach. ^ s , soustigc Kenntnisse, inobeson^
derc ,m i-leuer. Lass,, Nechnungs und D.po
sltenwesc.l, dam, indem Perzcntual. Gebühre«

Handschrift, l.nd auf erworbene Erfahrung m

der Amtsmaiupulation acsehen. —
Bei Besetzung der Dienelstellen haben aus-

gediente k. k. M i l a n s , besonders die in der
öffentlichen Versorgung stehenden Invaliden
oder Halbinoal!d.'n den ersten Anspruch, wenn
sie noch die physische lH,g„uuq für solche Dienste
haben, und auch die soust uorg/schliebenen E i '
genschaften besitz.»,.

<l. U e b e r d i c b i s h e r i g e n ö f f e n t l i c h e n
D i e n s t e s a n stell ugen< oder P r i v a t ^
be sch ä f t i g u n g e î . —

(5lsteie smd in chionologischer Oldnung nach
!l)>»r Geltung uud mit Angabe der damit ver
bundnun Bezüqe anzuführen —

0) Ueber t a d e l l o s e M o r a l i t ä t und
e n t s p r e ch endeo p o l i t i s ch e s V e r«
h a l t e n . -

Hierüber haben sich auch die Vehö.den
welche die Competenzgesuche einbegleite»,, klar
Nt»d gewissenhaft al<6zusplechen.

1) Ueber sich a l l e n f a l l s e r w o r b e n e
besondere Veidienste. —

^') I>0cr ^ew. lb.r l)^l auch anzugeben, c,b dei
selbe mit einem der hicrlands angesteUteu polit
oder Justiz- oder sonstigen öffentlichen Beam
ten verwandt oder velschwagelt sei, — fernel
ob und wo er etwa hierlands ein unbeweg
licheö Eigenthum besitze, —

!») I m Falle ein Competent um mehierc Dien
stesstellcn alternativ e»nschreitet, hat er fü>
jede ein eignes Gesuch einzureichen, — jedoch
nur dem einen die Documentc anzuschließen,
in den andern dagegen sich darauf zu beziehen.

Von der k. k. Bandes.Organisirun^ä(6om
Mission im Herzogthume Krain.

Laibach am 20. Ju l i ll<>:l.
G u s t a v Wraf v. C h o r i n s k y ,

k t Staithalter.

Bemessungsgeschäfte, ferners über ih>e bisheligen
P.ivat oder' öffentlichen Dienstleistungen auszuive,
sen haben, bei der k. k. ^ezilkshauptmannschaft
Liehen, und zwar Jene, welche bereits in
öffentlichen Diensten stehe», im Wege ihrer uor-
glsehten Behörde, die Andern aber im Wege
j.'ner politischen Behörden, in deren Amtsbereiche
sie ihren Wohnsitz haben, einzubringen, und darin
zugl.ich anzugeben, i l , welcher Weise sie im Stande
" " d , der dießfMgen (^ulionspsi'cht (Äenüge zu
l isten, dann ob und in welchem Made sie mit
clnem Steueibeamten in Steiermark verwand!
oder verschwägert sind.

Gesuche, welche nicht in der vorgeschriebenen
Zeit oder im vorgeschriebenen Wege eingebracht
»v.lden, werden nicht belücksichtigct.

Von der k. k. steil isch-iUyrischen Finanz

Landes ^Direction.

Gratz am v. Juli lv53.

Z. 3?3. » (2 ) Nr. 4»:!.-».
K u n d m a c h n n g.

S o eben ist das Post- und Eisenbahn-Rou-
tenbuch zur driltcn Ausgabe beendet worden,
dasselbe enthalt:
i») die sämmtlichen Post Routen der österreichischen

Monarchie;
!>) die Eisenbahn-Routen auf dem europäischen

(^liln.<'>>!'' mil Angabe der darauf bestehen-
den Fahrordnungen nach den neuesten Bestim-
mungen, dann der Personen-Fahrtpreise;

(!) die wichtigsten Dampfsch'fffahrtslimen ln Eu-
ropa und nach Amerika, Afrika, Asien und Uu>
st »alien ;

<l) die Telegraphen -Tarife.
Die dritte Ausgabe bringt daher einen stalk

vermehrten und verbesserten Inhal t und zu diesem
uoch zwei Uebersichlskarten.

Dessenungeachtet ist der Verkaufspreis nicht
erhöht, sondern »vie früher pr. Exemplar für Post«
Eisenbahn- u»d Telegraphen Bedienstete, so wie
für k, k. Beholden überhaupt mit 30 kr., für
Plivate mit <itt (5. M . beibehalten worden.

Ferner ist nunmehr der Stich der von dem
k k. Eouiöbiireau in Wien bearbeiteten neuen
Postkarte der österreichischen Monarchie, besteheno
in sechs B lä t tern , vollendet und eS wild die«
selbe zur Beschleunigung der Herausgabe, von
einem sehr nahen Tclmine an, rlaltweise gelie-
fert werden.

Diese nach den velläßlichsten Quellen und in
dem Maßstabe von ' / ^ , . ^ ^ der Natur auf das
soigfälligste ausgearbeitete Karte umfaßt außer
der österreichischen Monarchie einen großen T i> i l
der angränzenden fremden Staaten, auch sind
in derselben alle in den von ihr dargestellten Lan-
dern bereits vollendeten oder bereilS zum Baue
o.'smiüv bestimmten Eisenbahnlinien angegeben.

Der Preis der Karte ist für Post-, Elsenbal)»-
lind Telegraphenbedistlstlll' und für k. k. Behör-
den übelhaupt pr, Exemplar auf vier, für Plioate
auf fünf Gulden (5. M . festgesetzt.

Was mit dem Bemerken zur öffentlichen Kennt-
niß gebracht wird, daß sich k. k. Behörden wegen
Bezuges eineö dieser beiden Welke unmittelbar
an d.e gefertigte k. k. Postdirection wenden
.vollen; P.ivate hingegen sich dießfalls an die
'"chstgelegenen k. k. Postamter zu wenden haben,
welche 1'de Bestellung schleunigst effectuiren welden.

K. k. Posidirectlon für das Küstenland und
Kram,

Triest am 17. Ju l i 1853.

Z. 3?^ . " (2) Nr. 4 4 « ^ .
C o n c u r s - V e l l a u tba r u n g.

Zur Wiedel besehung der erledigten Postexpe»
dientenstellc in Senoselsch, im Herzo^thume Krain,
wird del Eonculs mit dem Beisatze ausgeschrieben
daß die Bewerber um diese, gegen halbjährig auf!
kündbarenDienstverlrag zu vetleihendc und milder
Verpflichtung einer in Barem oder hypothekarisch
;u leistenden Caution von 2 W st verbundene Stelle
ihre eigenhändig geschliebenen und gehörig docu-
menlitten Gesuche bis letzten August ,85,3 bei
der gefertigten Direction zu übel reichen und sich
über ihr Alter, bishelige Beschäftigung, politisches
und moralische Wohlverhalten, dann über ihren
Velmögensstand und den Besitz einer für den
Postdicnst geeigneten und feuersicheren Localität
glaubwürdig auszuweisen haben.

Die mit obiger Stelle verbundenen Bezüge
bestehen in der fixen Iahresbestallung von l«<l si.
und ê nem ?lmtspauschale jährlicher 2tt st-

K. k. Postdirection für das Küstenland und

Krain.
Triest den »9, Ju l i l s53 . ^

K u n d m a ch » " ^ ..,^,.„,ns

l für Handel, Gewerbe u»o o f f . " l l 'He^
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2U Juni d. I . , Zahl U34U 1 . , wurde das Post,
rittgeld für ein Pferd und eine einfache Post vom
? Ju l i l 853 an , in den nachbenannten Krön-
landein und Bezirken in folgender Weise fest»
gesetzt:
für Niederösterreich mit . . . 1 st. 8 kr.

„ Oberöstcrrcich mit . . . . 1 „ <j „
„ Salzburg mit I „ 8 „
„ Stcicrmark mit I „ tt „
„ Kärnten mit I „ 4 „
„ Böhmen mir 1 „ 4 „
„ Mähren und Schlesien mit . 1 „ 4 ,,
„ Galizien mit Einschluß von

Krakau u. der Bukowina mit 1 „ — „
„ Tirol mit 1 „ 10 „
„ den Pcsther, Prcßburger und

Oedcnburgcr Postbczirk mit . 1 „ 8 „
„ den Kaschaucr Postbezirk mit 1 „ — „
,, den Wroßwardciner Bezirk mit 1 ,, — ,,
„ die serbische Woiwodschaft und
, das Temeser Banat mit . . I „ <j „
„ den Montanbezirk (kroatisches

Litorale) und den Ogulmcr
Negimentsbezirk mit . . . 1 „ 8 „

„ drn Ottochancr und Liccaner
Reg'ments- u. Z>'Ngge!' üom«
mnnita'ts-Bez>rk m't . . . 1 „ IN „

„ den übrigen croatisch-slavoni-
schen Postbez rk mit . . . 1 „ <! „

„ Siebenbürgen mit . . . . l „ — „
„ das Küstenland mit . . . I „ 8 „
„ Krain mit 1 „ 4 „

Die Gebühr für einen gedeckten Stationswa-
gen wird aus d,e Halste u>,d für einen ungedeck-
ten Wagen auf den vierten Theil des für ein Pferd
und eine Post entfallenden Rittgeldes f<stges»tzl.

Das Post,llon5tiii»kgeld und das Schmier-
geld bleibt unverändert.

Was hicmit zur allgemeinen Kenntniß ge-
bracht wi ld.

K. k Postdirection für das Küstenland und
Krain. Trieft am l 5 Ju l i 1853.

Z. 37«. u (2) Nr. 444».
K u n d m a c h u n g .

Von Seite der Niederlande wird zwischen Ba-
tauia, dem Hauptcrte der niederländischen Be^
sitzüngen im il'dischell ?lrchipel und Singapore eine
vierzehntägige Dampfschiffsahrt, im genauen An-
schlüsse an die eben so oftmaligen, von England
unterhaltenen Fahrten zwischen Suez (Aegypten)
und Singapore, unterhalten.

Die erwähnten englischen Dampfer unterhalb
ten zw^r eine Zweigverbindung von Singapore
über Batavia nach Australien, dieselbe findet aber
nur alle zwei Monate einmal Stat t

Um nun den Korrespondenzen nach den in-
ländischen Besitzungen im indischen Archipel die
Weiterbeförderung von Singapore mit der bezeich-
neten vierzehntägigen niederländischen Gelegenheit
zu sichern, und deren Liegenbleiben in Singapore
bis zur nächsten Abfahrt dcr erwähnten englischen
Dampfer nach Australien zu verhüten, lst es noth-
wendig, auf der Adr»sse die Bemerkung zu ma-
chen: „ M i t den n iede r l änd i schen Packet-
b o o t e n . "

Die Taxirung dcr fraglichen C"rrespondenzen
ist die gleiche, ob sie von Singapore aus mit den
niederländischen oder englischen Dampfern beför«
tert werden.

Hicvon wird das correspond>rende Publicum
zu Folge hohen Ministerial-El lass<s (!<!<>. 3
l- I - , Zahl 5l>2<l-l>., in die Kenntniß gcs.ht.

K- k. Postdirection für das Küstenland und
Krain. Laibach am »5. Ju l i 1«53.

Z 3??. " (2) Nr. , «88 .
K u n d m a c h u n g .

Laut Concurs-Ausschreibung der croatiscw
slavonischen Postdircction in Agram <1<l«. 8. Ju l i
l. I . , Zahl 3 W 2 . wird für ihren Bezirk ein
Aspirant zur probewelsen Verwendung aufge-
nommen.

Die Bedingungen zur Aufnahme sind: das
zurückgelegte 18. Lebensjahr, eine gesunde kör-
perliche Beschaffenheit, die Kenntniß der deutschen
und erotischen oder ciner der Lchtern verwandten
slavischen Sprache, die Beibringung des Absolu-

toriums über die an einem inländischen Obcrgym-
nasium, einer Ober-Realschule oder einer dieser
lehtern gleichgehaltenen Lehranstalt mit gutem
Erfolge zurückgelegten obligaten Lehrgegenstande.

Die Bewerber haben ihre eigenhändig ge-
schriebenen, gehörig documentirten Gesuche unter
legaler Nachweisung der obigen Erfordernisse bis
5. August 1853 bei der genannten Postdirection
beizubringen und darin anzugeben, ob sie mit
einem beim Postamte i „ Agram angestellten Bc-
amten und in welchem Grade verwandt oder vel>
schwägert seien.

K. k. Postamt Laibach am 24. I u l l 1853.

Z. 378. :, (2) Nr. 44U4.
K u n d m a ch u n g.

Laut Erlaß des hohen Ministeriums für
Handel, Gewerbe und öffentliche Bauten vom
1U. Apri l v. I . , Zahl 7585>'l>., ist das X l .
Heft der I I . Abtheilung des vom k. k. Eoulö-
Bureau in Wien verfaßten topog aphischen Post-
lexicons die Klonländer Böhm n , Mähren und
Schlesien umfassend, so eben im Drucke erschienen.
Der Preis dieses Heftes wurde auf Vier und
Zwanzig Kleuzer festgesetzt, und es kann dasselbe
bei der hiesigen k. k. Zeitungs - Expedition, dann
bei allen k. k. Postämtern und Postexp.ditionen
bezogen werden.

Was in Befolgung des eingangscrwähntcn
hohen Erlasses hicmlt zur allgemeinen Kenntniß
gebracht wi ld.

K. k. Postdircction für das Küstenland und
Kram.

Trieft den '20. Ju l i !853 .

Z. 315. l, (3) Nr. 3U!>5, cd 3 1 ! « .
E d i c t

f ü r d i e H y f t o t h e kar g l äu b i g c r d e r
H e r r s c h a f t e n L u c g g u u d Loitsch.

Von dem k. k. Landesgerichte zu Laibach wurde
über Einschreiten S r . Durchlaucht Herrn Weriand
Fürsten zu Wlndischgrätz, Besitzers der Herr-
schaften Luegg und Loitsch und Bezugsberechtigten
für die in Folge der Olundentlastung aufgehobenen
Bezüge, >n die Einleitung des Vecfahrenü wegen
Zuweisung deü für oie Herrschaft Luegg auf
2»? 13 si. '<!<» kr., dann für die Herrschaft Loitsch
a u f 5 l 4 ! 3 s t . 50 kl. ermittelten Urba^ial Entscha-
digungscapilals und der weltern für diese H^rl-
schaft.'n noch zu elmiltclndcn Entschädigungs-
Capitalien mittelst EdlctaussVttigung für die Hy-
pothekargläublger gewilliget.

Es werden daher alle Jene, denen ein Hypo-
thekarrecht auf die Herrschaften Luegg und Loilsch
zusteyt, hiemit zur Anmeldung ihrer Ansprüche bis
letzten Augus t 1853 aufgcfoldelt.

Wer die Anmeldung in dieser Frist hiergerlchts
einzubringen unterlaßt, wird so angesehen, als wenn
cr in die Neberweisung seiner Forderung auf die
obbezcichncten Enllastuugs ^ Eapltalicn nach Maß'
gäbe der ihn treffenden Reiyensolgc cingewilliget
hätte, wird bei der Verhandlung nicht mehr gehölt,
sofort den weitem, im §. 23 des Patentes
vom l l . Apri l 1 8 5 1 , Relchsgesetzdlatt N l . 8 1 ,
auf das Ausbleiben eines zur Tagsatzung vorge-
ladenen Hypothekalgläubigers gesetzten Folgen un-
terzogen, und mit seiner Forderung, wenn sie die
Reihenfolge trifft, sammt den allsäUigen drcijähn
gen Zlnsen, so weit deren Benchligung nicht aus-
gewiesen wird, unter Vorbehalt der weiteren Aus-
tragung auf die oberwähnten Entlastungs-Capi-
talien überwiesen.

Die Anmeldung kann mündlich oder schriftlich
geschehen, und hat dle im H. l 2 des obbezogenen
Patentes vorgeschriebenen Ersoldennffe und Moda-
litäten zu enthalten.

Laibach am 5. Ju l i 1853.

Z. 3<i l . ^ (2) Nr̂  I l t t l i
K u n d »n a ch u n g.

Die Betriebs- Direction der südlichen Staatö-
Eisenbahn zu Gratz ladet die Besitzer t r o ck e -
n e r Wagenbauhölzer ein, sich mit ihr wegen
kaufweiser Ucberlafsung derselben in das Einver-
nehmen zu sehen.

Es wild bemerkt, daß insbesondere P f o s t e n ,
wenn sie zu billigen Preiscn angeboten werden,
gegen soglciche bare Bezahlung an Mann gebracht
weldcn können.

Diese Pfosten haben aus Eschen-, Rüsten»
oder Eichenholz zu bestehen, sie müssen 4 , 4 ' / ,
und 5 Zoll dick, w e n i g s t e n s !> Zoll breit,
und w e n i g s t e n s 15 Fuß lang sein; die Hol»
zer sollen rechtzeitig geschlagen, geradfaselig, frei
von Sonnemissen, vom s p l i n t , von Eisklufter,
von faulen Aesten, überhaupt ganz fehlerlos sein.

Die Ucbelnahme der zur Abstellung gebrach'
ten Hölzer erfolgt nach dem Eubik - Inhalte
del selben.

Es werden nur die verwendbaren Theile, nach
Abschlag dcr Baumwalzcn und nach Abschlag
fauler oder sonstiger fehlerhafter Stellen der ein-
zelnen Glücke bezahlt werden.

M a n ersucht, die Verkaufsanbote schriftlich
hier einzubringen, die Menge der Hölzer jeder
Gattung, den AbslellungSort (nämlich eine der
dicßsritigen Eisenbahn- Stationen) und die Preis«
anfolderung genau zu bezeichnen.

Der Gleichförmigkeit wegen ersucht man, die
Prcisanforderung nach dem » E u b i k f u ß e " zu
stellen, und wild bemerkt, daß dieselbe, wenn
nicht das Gegentheil ausdrücklich angegeben wird,
alö » l o c o d e r b e z e i c h n e t e n Abste l^
l u n g ö o r t e g e l t e n d " betrachtet wi ld.

Besondere Aufschlüsse werden auf Aellangen
im Correspondenzwege gegeben.

Gratz am l l . I l . l i , ^53 .

Z. 3U8. :» (^!) Nr. 5U5.

L i c i t a t i o n s - V c r l a u t b a r u n g.

Die löbliche k. k. Landes «-Baudirection für
Kram l M mit den h.rabgelangten Decreten vom
30. April und K l . Juni l. I . , Zahl !287, 171.1
und 1U87, von den für das Jahr 1853 auf
den dilßdezirkigen Neichsstraßen in Antrag ge»
brachten Bauten vollaufig nachstehende Bauob»
jecte zur Ausführung genehniget, u,td zwar:

i») Die Reconstrucliun eines ganz baufall'gen
Durchlaß Canals am Luibl-Berge, zw sch>«,
dem D stanzzeichen V I l ^ l » - l , im AusidolS»
Betrage von 456 st. z« kr.

I)) die R^constluction der eben-
falls ganz schadhaften soge-
nannten Breschza-Brücke an
der Wurzner 2traße im Ot-
trck.r Wcgmeister- D'strlcce,
im B.tra^c vo>, . . . . 333 „ 18 „

c:) die Helstellung eines neuen
Straßen - Oelandels , eben-
falls an ler Wurzner Straße,
zwischen dem Dlstanzzcichen
N j 0 - l und l V ^ 1 - 2 , lm
Oltokcr Negmeifter-Dlstlic.
te, im Auobots-Betrage von 1 W „ 3tt „

<l) und endlich die Beischaffung
d s s»l<» 1853 erforüel lichen
^trasleudauzellgeö, i ' " Aus»
bolü^ Betrage von . . . 472 „ 4l) „
Wegen Auosührung ocr besprochenen Bautt«

und Beischu^liilg des erwählten Etraßendauzeu«
g s w>rd demnach die Licitations-Verhandlung
bei d<r löblichen k. k. Bezirkshauptmannschaft
Krainburg den 1. August l. I . , Vormittag von
l> blö ! 2 Uhr abg.halten werden.

Zu dieser V.ryaudlung werden demnach alle
Unternehmungslustigen mit dem Beifügen cinge«
laden, daß dle dießs^Us bisteheuden allgemeinen
und speciell,!, Licitatlons-Bedingnisse, dann die
bezüglichen Baupläne und Baubeschrelbungen bei
dem gefertigten B zirks-Bauamte täglich «n den
gewöhnlichen Amtsstunden und am Tage der Li-
c>tat>on auch bei der genannten k. k. Bezirks»
Hauptmannschaft eingesehen werden können.

Vor Beginn der mündlichen Verhandlung ist'
übrigens jeder Unternehmungslustige gehalten,
das vorgeschriebene 5 M R<ugeld d^r Licitations'
Commission zu erlegen, welches nach crfolgtcr
Genehmigung seines Anbotes auf die bedungene'
l<)H lZ^uticn ergänzt, und diese bis zum Aus«-
gcinge der einjährigen Haftungözcit, vom Tage
cer erfolgten (Zollaudirung und Uebernahme des-
vollendeten Bauobjectes an gerechnet, bei der
betreffenden Depositen-Casse deponirt zu verblei«
ben haben wird.

Die Zeit für die wirkliche Ausführung die-
ser Bauten ist vom Tage dcr Uebergabe derscl-.
den an gcrechnct, und zw-r bei dem uä lt und
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d vol kommenden Bauobjecte binnen <l Wochen,
und bei den übrigen :«<! c: und <l vorkommenden
Herstellungen und Lieferungen binnen 3 W^che"
fettgescht.

Die durch die l ' iqmdiruug stch l)<raub<teUen'
dcn Entschadiguugsbctrage wel len d<m betlesscn-
den Unt.rnehmer bei der dem Dom'c- l dcc'selb.l.
zunächst befindlichen cMntl ic len Lasse zahllar
anaewies.n M'd so,^lei.h aus.cfolqt werden so
bald die di.ßfällige Zahlungüa. w. , ,u»g l)ol)crn
O»ts herabg.lantt seiu w i l d .

Zum Schlüsse muß nur noch bemcikt wer-
den "daß sä r'ftl'che Offelt.' g'höriq abgefaßt und
mit dem vorgeschriebenen 5),^ Reugeld vers.hen
nur vor B.g i ' .n der mündlichen Versteigerung
angenommen, später ciularigende hingegen unbe-
achtet zurückgewiesen werden.

" V o m k k. Bezi rks.Bauamte Kraiuburg am
20. Ju l i l ^ 5 3 .

I . 1054. (3) N r . 4U?3.
C o n c u r ö - A u ö s ch r c i b u n g.

Die B .z i rkewul 'da lz lcs -St . l le in der Wo-
chein, m't dem Wchiisiye in Feistrih, ist mit einer
jährlichen Remu'leration vou 5,0 st. M . M . , auö
der hiesigen Beziikscasse zahlbar, in Erlcd>gu»g
gekommen.

Die Computer, ten, die der krainisctel, s p r e -
che vollkommen mächtig sein muffen, woUcn >!)re
M>t dem Taufscheine, Diplome und Sittenzeuq-
nifse docum.nlirten (Ä> suche längstens b.s <i<>
August l. I . bei dies.r Bezkkshauptmannschaft
einbringen.

V o n der k, k. Vezirkehauptmatmschlift Rad-
maunsdorf am l<j. I u l» l ^ 5 : l .

Z. ,045. ( l ) Nr. 4865.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Laas wird hicmit
btkaimi gemacht i

Ma» ha^e in der Execulionssache des Johann
Antonzhizh von Verhnik, gegen Matthäus Paljzhizl)
Von Markovz. die executive Filbictung der, dcm llltzlern
gebörigen, iin vormaligen Gruudbuche der Herrschaft
Schueel'crg ,^>^ Ucb. Nr. 8 7 ^ vorkommende,', iin
Protocolle oom 24. M a i «853, Zahl 4 l , 2 , alif
3>oo fi, <Z. M . bewerthctrn 9^'ahlmühle' ui,d Sag .
statten, wegen von ihm dem Gcsuchstcller aus dcm
Urtheile vom l7. November ,852, Zahl 944 l , schul.
diglN 93 fl. 4 kr. c. z. . . bewilliget, und es wer.
den zu deren Vornahme die Tagsatzungcn auf den
19. August, dlls de» 29. S'ptcmber nud auf den
29. Octobcr l85>3, jedesmal VolNiilt.'gs vo» 9 bis
12 Ul)r iin Wol)>")lte des Er>culeu n>it dei»» Oei.
satzt a»qeord,!et, d.,ß obige Realität dei t>er dritten
lr.,gs>,^u!,q nötigenfalls <n,ch ülUcr iyrem Schaz^

Der n.lnste Gru>ldbuchs.il>szl,g, das Sch.'z-
zungsprotocoll und die lliciiationSoedinginffe tonne»
yiergerichts taglich ei^eselie» werden,

ilaas am «8. Juni ,853.
De/ t. k Be.il> kslichter:

Kosch ie r .

Z7"?ä4t,V ( I ) Nr. 5! 22.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte 6a<i5 wird hiermit
bekannt gemacht:

Man h.ibe über Ansuchen der Maria Schkul
vou Grizl) die erecutioe Ftilbietung der, dem An
dreas Mlakar gfhöriqen. zu Uschevk liegenden, im
vonnaligcu Grundbuch? der Herrschaft Schneederg
" " ° „ " ^ - Nr, «9 vorkommenren, gerichtlich auf
940 fl. bewerlhclcn Re. I i lä t , wegen schulcigeu 78 st,
26 tt. c 5. .:. bcwllligct, und zu deren Vornahme
d.e drel Tags^ungcn aus den l . September, auf
den l . Ottobcr u-.d auf den 2. November l. I
jedesmal Vo.miltag^ von «> bis >2 Uhr in loco'
Ulchevk mit dem tüeil,.,tze angeordnet, daß die be.
zeichnete Neal.tät nur bei der dritten Tagsatnma
auch unter dem ^chätzu.'gswerthc werde veräußect
werten. ^

Der Glundl'uscrlract, das SchatzungsprotocoN
und die i!ic!NU,onZdedil^»isse erliegen hicrgcrichts

ilaas am !?8. Juni »853

Der f. f. ^e i i l tsuchle, :
> >^ Kl? schier.

Z..««, (,) ^ ^

Vom k k !>^ ^ ' ^ ^
bekannt gemacht- ä ' ^er ich te l̂ aas wird hiermit

Man habe i« >. ^
Plos vo„ ^aendo - ^t-lculioussache des Thomas
sei", die e r ' cu l i l ' / ^ ? ^ " ' Iol,>nn, G,rbez von l!'p
dona.',«, im v ^ m . i i ! ^ " l l ^ " . dcm uetztcrn ge-
Haasdcrg i.ut) Ne/ e «> ^lundbuche der Hcrrschalt

' ^ l i s . Nr. 8 l 2 vorkomm.noeu, laut,

Protocolles vom 31. December l852 , Nr. 10469,
aus 7«5 fi. bewerlyeten Realität, wegen aus dem
Vergleiche vom 2, August 1842. Nr. l 080 , schul,
digcr 2 l fi. 25 kr. c. z. c. bewilliget, und zu de-
r^n Vornahme die drei Tagsatzuligen auf den 5,
September, auf den 5. October und auf den 5.
November l. I . , jedesmal Vormittags von 9. bis
»2 Uhr in loco Lipsejn mit dem Beisätze augeord.
>ut. d.isi diese Realität nur bei der dnlt l i , T.'.g-
!>'li""g auch uiner ihrem EchätzungSwerche hintan-
gegeben weiden würde.

D.'s Schatzu!,gc'p>otocoll, der OruiidouchZaus-
z»g und dic ^icit^ionsdctinanissc tonnen lagüch
»'"amis eingesehen w. l len .

^-aas am ,8 . I u u i ,853.
Del t. f. ^'e,!,rs.ichilr:

K o s ch i c r.

3- «048. ( l ) Nr. 5160

E o i c t .
. Von dcm gefertigten k. t Bezirksgerichte wird

hlemil bekannt ^cglbrn:
Man habe i.« der Erecutioussache des Herrn

Anton i!ach von l!aa5, gcgen Matthäus Nepar von
Krajuzhe, d,e trccutiue ^eilbielung der, dem li'tztcrn
gehörigen, im vmma!igen O^ii'idbuche der Herr.
I^afi Nadlischcg 51U, l,l>d. ^ r . ' ' " ' . ^ 2 ' ^ ' " ' ^ ' ^ ^
485 vorkomme»dcn, geiichtilch .,u! ."-0 si ^>v^r<
td.lsn Realität, lvege« ^,,',, ,^^ dem H'>« ^r>cu
liooLsuhrer, als (i.ss!.'!>^ ^ ö Mal t» , Sch d.>
icl'izh von Nadlesk, „u^ ^ , „ ^l>H),ch.,!lsau>il!ch<"
Vergleiche vom l9. I , , , , , ,^.15 ^ » 1 7 9 . lcl)Uicige>
200 fi. c. ,̂ . <:. bewi l l ig t , l.nd eö w.rden zu 0e
r.n Vornah.ne drei Ta^n^unaen, auf den ,2. Srp<
ttmber, auf dcu ,2 , O c l ^ . r und aus dc>> l2 No
^mber i853 jeoeämal Vormittags vou 9 bis 12
u.r »n Wohnorte dcS (§fecuten mit dem Belsuge»
"'gcordnet. daß obige Realität dc. der dlilleu T . g
' '"^"' ig auch unter dem Echaml.iasw.ilhe vcrauß^l
werden würde. "

Der neueste Grundbuchsauszug, das Scbäz
zungsprotocoU u»d die ^citatiou<l'ccinguisse tö»„. i i
täglich hlergerichts eingf,cl)en wcrdcn.

^aas am 28. Juni «853.
Der k. k. Bezi.tsnchlel-.

K 0 schier

^- l l)57. ( , ) Nr. I'.753
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Teuo/.e«'- wi.d
hiermit bekannt:

Es sei von diesem Gerichte über das D ' s u ^ n
dc^ Herrn Gecng H i l t i oui. Tr ief t , ^ g " , Hr. ^lü
ton Sch»U!l^ vou SlNl'/.e<'-, wegen sch^Uigei, ül)O fi.
M . V i . <i. >; <:., it, dic sreclUiue öffxilllche Vclst,i
gerling d.r dein ile^trri, gchöligll ' , l>n Oirlüidbuche
ocr liornniligen Hcrischast Stuv/.c^ 5„l^ Url'. '^.r.
«52^ll vorkolnilnot'e» iiiealllal, t!» gerichtlich ,rl)o.
dene» Scha^lnigswerlhc lion l 176 si. lO tr. M . M
gcwllligct, «nid zxr Vl'rl>al)n,c oelfcll'ei, hierainl^
o,e drei Fci!d!elU!!gSl<,gs>!tzullgen au! den ö. August,
>iuf den !). Sept und auf de„ 7. Oct. I. ^ , ,.,
desmal Vormittags von 9 — »2 Uhr mit d>u/Au
han^e bestimmt worden, daß diese Rcaliial nur bei
der letzten auf dcn 7. October ,853 augedeut-U»
^ellbietung bel allenfalls nicht erzieltem oder übel.

"uch unter demselben an
den Mcislbletlnden hiittangegiblN werde.

Die üicitationsbedingniffe, das Schätzungsprv.
o "U u„d der Glundbuchöertract können bei dl.sem

Gerichte in den gewöhnlichen AmlSstunden «incil.
sthen werden. "

Senoieö am l . Jun i 1853.

Z. »056. ( i ) N r . 4066.
E d i c t .

Von dcm k. k. BezirkSgerichie Senoic« wird
hiermit bekannt gemacht:

Es sei von diesem Gericbtc über das Ansuchen
dcs Hrn . (Zar! Premrou von Prew.'ld, gegen Mai ia
<^r»e von K le in . Ul'elsku, wegen schuldigen 36 fi
46 ' / , kr. M . M . c. 5 c., in die executive öffentliche
Versteigerung der, der Letzteren gehörigen, im Gruud
buche der vormaligen H,r>sä,a>t Prewald «.u!̂  Urb.
Nr. 5^79 vorkommenden Rcalila'l, im gerichllich er.
hodenen Schätzungswerlhe von 259l fi. 50 kr. M
M . gewilliget, uud zur Vornahme derselben hicramts
die drei Feilbietungstagsatzungen auf den 9, August,
auf den 9. September und auf den 10. October
1853, jedesmal Vormittags von 9 — 12 Uhr mit
den, Anhange bestimmt worden, daß diese Realität
nur bei der letzten auf den 10, October ,853 an.
gedeuteten Feiloletung bei allenfalls nicht erzieltem
oder ü'bcrbotenem Schätzungswcrlhe auch unttr dem.
sclb.n an den Meistbietenden hinlangegebcn werde.

Die Licitationsbedmgnisse. das Schätzuugsp»v-
tocoll und der Grundduchsertract können bei diesem
Gerichte in den gcwöhulicdcn Amlsstunden einae.
sehen werden.

Senoicö am !4. Juni 1853.

Z. 1059. <.) " r . 4434.
E d i c t . ^

Von dem k. k. Bezirksgerichte Seno/e« wird
hiermit bekannt gemacht: <. ,

Es sei von diesem Gerichte ubtl das AnN'chen
der Gertraud Debeuz von Slav in jc , gegen ^ " " M
<!!.t̂  von Grot).Herdu, wegen schuldigen ! 5 8 f i . ^ l -
M . c. 5. c ,̂ in die executive öffentliche Velste'genmg
der. dem Letzt.ru gehörigen, im Grundbuche der vor-
maligen Herrschaft Adelsbcrg sul) Urb. Nr. ltt37,
vorkomm'Udeu Realität, in, gcrichzlick erhobenen
Schätzuugs'vcrthe von !057 fi. M . M . gcwilliget
uud zur Vornahme derselben hieramts die drei Feil-
biclungvtagsatzuugc» auf den l 2 . August, auf den
l^ . September und auf den 13. Oktober 1853, je<
deslnal Volmit lags von 9 — «2 Uhr mit dem
Anhange bestimmt woideu, daß diese Realität nur
b^ der letzn,i auf den 13 October 1853 angldeu«
tclc'l Feilbi.lKng bei allenfalls nicht erzieltem oder
lioerboteusin Schätzuugswcrthe auch lütter delnsclben
au den M»istbiele:»dei! l)i»taugegebcn werde. -

Die oicitatioiis. Beoin.;nisse, das Schälzungs»
protocol! und der Gmüd^uchsextract könncn bei die-
s.m Gerichte in den gewöhnlichen Amlsstundcn ein-
gesehen werdcn.

Scno/^5 am 28 Juni 1853.

Z. 105l . ( ! ) Nr . 3634.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Rcifniz wird bekannt
qonachl: Es sci mit B»schcide vom 6. Ju l i «853,
,-j 3634, in die cx.cutive Feübiltung d.s, d»m Auc.
Tauko gehörige», im vormals Hirrschist Reionzsr
Gsll!,dbuä'e>>!,!i Urb. Fol. .-89 erscheinenden '>^ Hübe
zu Rakilui; Nr. <i, wegen dem Mar t in Kapler schul-
diger 50 fi. c: 5. <̂ . g,will iget, und zur Vornahme
die I. Tagsahrt auf den «3. August, die I I . auf
den l 2 . September und die I I I . aus den !5 . Oc-
tober l«53, icdeämal früh l0 Uhr im Orte Nakitniz
mit dcm Bcis.itze angeordnet, daß die Realität cr>l
bei der I I I . Tagfahrl auck unter dem Schätzuugs.
werthe wird hintailqeczeben werden,

Der Gruildbuchslxtsact, das Schätz,ingsprotocoll
uud die Bedinqniffe köuncn hiergerichls ciugcsehen
liud in Abschrift erhoben werden.

R'ifuiz anl 6. Ju l i l853.

^. ,044. (2) Nr. 5 l23 .
E d i c t .

Vom k. k. Bezirkögcrichtc iiaas wi>d hiermit
bekanül c,emachl:

Man h '̂be i» der Ereeulicmssache der Theresia
Tchkul von Grizl), durch dei, Machthaber Stefan
Hchfl l l , gesell Alidrc.is Mlakar vvi, llfchevk, die
er>cut!l.>e Flildietiüig der., dem Ereculeu gshörificü, >,„
l'orm,'!igen Gru»dbl<.bc der Herrschaft Scliuecberg
^iil) Urb. Nr. 69 vorkommludel,, im Protocollc
Ulm 2 l . M a i d. I . , Nr. 4 , , 3 , auf 940 fi. be.
mtllheten R ^ ' l i t ä l , weg,« schuldigen 78 si. 26 kr
.-. 5 c. bcwiMglt, ui.o zu deren Vornahme dic
or« Tagiatzuogen auf d,n l . September, auf den .
October und auf den 2. Novemb.r I I .edesmal
<o.m.ttags von 9 diö .2 Uhr in .oco^Usch v 7 m
7 V 5 : angcordu.t, da^ diese Realität nur

bei der dritten T"gsatz>mg auch unter dem Schäz-
^ungswerthe werde veräußert werden

Der Grundbuchsauszug. das Echätzurigsprc'to.
coll und dle L>clt.>tionSbedli,gmsse erliegcil hierae.
richts zur E i , sicht. "

üaaZ am 28. Juni 1853.

Del k. k. Bezi-kt'lichlel:
Koschie r.

H. l 0 3 l . (3) Nr . 678.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Kronau wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Anton Außeneqa
von Sapusch, die executive Feilbietung der, d^n
Josef Wr.loz gehörigen, i „ Aßling 5(,l, Eonsc Nr
22 gelegenen, >m Grundbu lie der ehemaligen H.rr-
schafl Welssenfcls 8lü, Urd. Nr . ,20 einaetragme.,
Realität, wegen demselben aus dem w ä Ver-
gleiche vom 9. Juni 15 ,9 , Z. 78 , schuldigen , l 6 fi.
3(i kr. c. z. c. bewilliget, und seien hiezu drei
Tagiatzungcn, die erste auf den 2. Ju l i ,853,
Fluh 9 Uhr. die zweite auf den 2. August «853,
Früh 9 Uhr und die dritte auf den 2. September
l853 , Früh 9 Uhr im Orte der Realität mit dem
Beisätze angeordnet, daß selbe in dei», Falle, als
sie bli der rlstm oder zweiten Tags.'tz'N'g "''t)s
wenigstens um den Schätzungswert!) abgmgs, l'cl
der dritten Tags^tzung auch unter dem <5chaz-
zungswerthe verkauft werden würde. a.v.'/a.

Grundbuch, Schätzu.'gsprotocoll m»t> ^' ^
tionsbedingnisse köniieu l)icrgelichts einge!eyel, >^

Kronau^am 1. Apri l ,853.
^Der k. k. Bezirksn'chttr.'

^n.e,.,.. . / ^ ! ' ^ " " " " "
Kausiust'ger ersch«"",.
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/ . 37O. a (2) N. 12o6-|). ad 8084
Ivvho ill Coiieors«.

Viene aperto il concorso lino a tullo
il 26 |>. v. agosto ai segucnti posli tla con-
serirsi a completamenlo del personale si-

stemizzato presso questa i. r. Luogolenenza
col la vencraiissima suvrana risoluzionc
17 p. p. giiigiio abbassata cull'osseqwialo
dispaccio dell' eccelse i. r. miuislero del-
1' inlcrno 32 dclto niese N. 4126-M.F.

JN'umcro Q l i a | i l ä d j p o s l j j a Salario Clas.™
(lei posti ^ » ..

• ' (Jsservazioiu.
da con- ,. ,. ,• i- .

r • • c o n f e r i r s 1 11. in. c. ui uielc
ienrsi

1 Tradultorc 700 ^

2 Oiriciali 5oo X

/, Accessisti, due dei quali con /,00 ^ | j
c due con 35o

1 Porlierc 216 peicepisce inoltre
la moiiiura.

3 Inservienli sussidiaii ossia
assistenli 216 —

(ili ntpiranli ad alcuno di lull posti

dovranno far pervenire a qncsta presi-

d(Mi/.a Itjogotencnzialc entro il succitato

pcriodo di lenip-), col mezzo d«ille an-

lorila da cui d ipendono per ragione dell '

nlliiale Into inipiego, le 1 ispeilive loru

d o m a n d e , coneda t e da legali ducuinewii

comprovanli .

J i ) l ' e l a , i! la reli»i >ne , coll ' indicazione

alhe.si dello slalo di fainiglia.

b) Le cognizioni di ling ie, li a le ([iiali saiii

1111 litulo I speciale considerazi.me, ollre

all' ita'iana, quella della ledesca.

c) gli stud 1 percur i i , e le alite acquistate

q-.ialiiiche.

d) 1 servigi fniora preslali*

accennando inl ine, se ed in qnulc grado

di parentela od airmita si liovino cungiunli

con alcuno^d^gl* impiegali di quesla Lno-

golenenzü.

Le linguc, la di cui piena conoscenza

cosliluisce HIM iiviprescindibile condi / ione

per gli aspii'anti al posto di traduttorc,

ftono I'italiana e la ledesca: e di ambe-

diic deve essere compruvalo il possess J

al grado da inlcnde le e sauere 5Ciiveie

in enlrainbe pci ft-tlainenle.

(JiiantD alia pi'odu/.ione delle duinande

d' ii rr. militari per alcuuo di detti posli

sono da osservarai le norme traccialc

dair eccelso i. <". ininisLero della gtierra

colla circolaie 3 l dic^mbie JÖÖ2 iN. 5o5b-

M. K. riportala nt>l dispaccio dell' eccelso

i. r. ininislcro dell' iuh-rno 2 scbbiajo

l853 iN. 778 (Bollettino pro\ incia le parlc

II piinhiU IK N. 5 o )

Si osser\a infinc, clie ;u po.sti tV in

servientc c p »ilieie lianno Utt)lo soltanto

i militari7 e presercnlenienle invalidi o

me / in iuvahdi. •

/ a r a li 2/» luglio 1853.
M a in u I a.

E d i c t .
3^on d.m k. t. Bezilksgellckle N^ssellsuß wi^d

hiemit allgemein kui,d gem<chi:
Es fti lU'l-s Ansucht», der Katl)<nma H'au^er,

rerlhrllchlen 8iln<»ll<'il: 00» Hot,m<scv, Bezil t Wciä »
sclstcu,, wt^en schuldiger 130 si. sammt Esen,lions'
kosten, in die er>cmive ^eild'elung de l , dem ^ucab
^elouschlk von T^steink ^e lor ig l l l , un Oiundduche
dcr Hclisch^fl K>l'isei,d>.ch z „ l , Ncllf. ^ir. !3ü vor-
kommende, auf 2200 f l . ge.ichtUck ßeichatz:tli Nca
lilät gcwi l l igel , und ls sei.n zu dei«n iUo'n>>hme
drei ^eilbieluiig^la^f^tz'Ngen, u '̂d zwar auf den
l9- August, l 9 . Slpiemdel und »9. Ollobei d. > .
jcdlsm<U Vo.miUagS 9 Uhr üder Hnsuche" deb
^r»cu!i»l>sslU)tlls in loco der N ^ l i l a l mll dem
Anhange angeordnet w o r t t " , d.'ß dieselde l,ul d»>
ter drillen Z^eilbictulig auch unter d«m Echälzui'gs»
nc>thc hinuni^tgkbei! werden »vli'lde.

Der G>u^dbuchsslls.'ct, Echätungtp oiocoll
u»d ^icilationöt'edillgiusse kölinel, täglich hlergeiichls
linhesehen weldln.

K. k. Bezi'tsgelicht Nassenfuß am 7. Juni
»8)3.

lf. E. Seschun .
k. t. Bezli l, richl<>.

3. ll>U0. ( l ) Nr. 358».
E d i l t.

Von dem k. k. Bezirksgerichte Großlaschitz wird
hicmlt dekannt gegcden: Es sei in der Executions'
sachc dcs AndreaS Inticher von Baudek, gegen I u -
l)a»n '.' irant von Großoßolnik, wegen aus dem w.
ä. Vergleiche d<i<,. 2. December >816 schuldiger
!30 ft. c. 5. c,, die execulive Feildietung der dem
Letzler,, gehörigen, dem Grundbuche Aucrspcrg 5„l)
Uld. Nr 2« l , Nelt. vir. 9< inliegenden, gcricktlich
auf 6 «2 si. geschälzten ' , , Hübe in Großoßolnik
d.wil l igt, und es seien zu deicn Vornahme drei
Feilhictungstagsatzungen. und zwar die erste auf
dcil 27. August, die zwtlte aui den 27 September
lind die dritte auf den 27. October d. I . . jedesmal
srlll) um «0 Uhr vor diesem k. k. Bezittsgirichte
mit dem Btisahe angevldnet worden, daß die Ria,
lität dei der ersten oder zwnlen Feilbictung nur
um oder llber den Schätzui'g5,v,rtl), bei der drillen
adcr auch unter demsclde» hilttaugegeben weiden wild.

Das SchatzungsplotocoU, der Grundbuchs.r
tract und die ^lcilalionsbldingnisse können laglich
hiei-amts eingcllhel, »verden.

Gsoßl.'sch'tsch den 9. Jul i ! 8 i3 .

Z. lO^ti. (2) Nr. 5272.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezuksgerichte Laas wild in
der Erccutionssache des H^n. Fr>>nz Pezhe von Al-
tenmarkt, gegei» Georg Rot von Kosch.,ke, l»c><>.
150 fi. c, x. <-., mit Beziehung auf das dießgecicht.
liche Edict von, l ! . Mai d. I . , Z.lhl 37 t2 , be-
kannt a/gcben, daß uoer Einverstandniß beider Theile
oie eiste auf den ,8. d. M . angeordnet gewesene
Real-Feilbictui'gblagsali'lncl mit dem alb al'gchal.
ten anzusehen sci, dos es soü.ich dei den wcilern,
auf den l8. August und »9. Scptcmder d. I . be-
stimmten Tagsahllugln zu verbleiben habe,

Laas am lö. Ju l i l853.

Der t- k. B.5>llsl l5lcl:
K o s c h i e r .

Z. «032. (2) Nr. 27»6
E d i c t .

Vom gefertigten k. k. Bezirksgerichte wird^hie.
mit allgemein betannt gemacht, daß am l . Sep-
tember, am 6. October und am >0. November I.
I . , iedesmal Vormittags um 9 Uhr und zwar in
dcr Gerichtökanzlci. die erccutive Feilbietung der.
zur Franz Aml'roschitsch'sche" Verlaßmasse von Slapp
gehörigen, im Grundblichc des ehelnaligen Gutes Leu.-
tenburg 5l»l, Urb. Fol . l l ? , Rectif. Zahl 68 vorkom
mendcn, gerichtlich auf 23? fi. 35 kl. bewcrlheten
'/« Hübe, abgehalten werde.

Wozu Kauflustige mit dem Anhange eingela-
den werden, daß nur bei der dritten Feilbutung
die Realität unter dem Schatzungswerthe Hintange,
qcben werde, und d.iß der Grundbuchsertract, das
Schätzungsprolocoll und die Licitalionsbedingnisse
laglich in den Amtsstunden b<im Gerichte eingesehen
werden können,

K. k. Bezirksgericht Wippach am 28. M a i
«853.

3. »033. (2) Nr^ 2736.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Wippach wird
k»nd grmacht:

ES sei auf Ansuchen des Josef Nußdorfer von
S lapp , in die Neaffmnirung der executive«. Feil '

bielung der, dein Franz Trost von Sl. lpp Haus-
Nr. 8 gehörigen ui,d laut Schatzungsprotocolles vom
l0 . Jun i ,852 , Zahl 3 8 « , aus 102» si. 32 kr.
bewcrthtten Reali'talcn, a ls: d.s im Grimdbuchc des
Gules iHlapp 5>ik Ulb. ^lir. ' " / ^ <>t l5o»sc. N l . 8
volkomüienden Wohnhauscs sainmc Keller und Sta l l ,
dann des cbcndort 5l,K Dominical-Urb. '1V)„i. I I . ,
Nr. 202 eingetragenen Ackers ßoi't'jül, i,^5li»v2 oder
v inl^ci genannt, wegen dem Exccutionsfl'ihrcr schul,
dl'gen >00 fl. c. z «. gewilligct, und eä seien zu
deren Vornahme die Tagsayuna/n auf den l5. S e p ^
lember und auf den 20. October d. I . , jcdesma»
Vormiltags um 9 Uhr im Hause dcS Ereculen ml'G
dein Brisatze angeordntt, daß obiqe Fri l l ' ielungs«
tagsatzungsobjecte bei dcr letzten Tagsatzung auch«
unter dein Echatzungswerthe hintangegeben werden.

K. k. Bezirksgericht Wippach am 9. M a i ,853.

Z. !034. (2) Nr. 2895^
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Wippach wird hie»,
mit allgemein bekannt gemacht: «

M a n habe in die angesuchte Reassumirung
der, mit dem Bescheide vom I I . M a i ,849, Zahl
2215. auf den ,4 . Ju l i !8-l9 anberaumten, dann
mit Bescheid «lcl«. <i. October l 818 . Zahl 55!3,
sistirten llccutivcn dritten Fcilbietung der, dem Io<
hann Kobou von Podlraj gehörigen, auf 2532 si.
gerichtlich gtschäljten, in, Olllndduche dcr Herrschaft
W'ppach volfommcnde» Realitäten, als: der '/<
-pubc bul. Uld. Fol. 6 3 l , R. Z. I , der Wilse v
IVukllvi «üb Urb. Fol. «32, R Z. 2 und dls AckelS
sanimt Wiese ,»»!« niv» 5,»l, Url'. Fol. 633, ^
Z. 3, wegen aus dem gmchtüchcn Vcrc,icichc ( l l l o ^
23. April l « 4 5 , Nr. 906, dem Hrn, Anton Gr i lD
chor, als (Zesswnär des Hrn. Johann Nep. DoUen'D
von Wippach schuldigen «23 si. 53 kr. saminl Exe«
cutionsl'osten gewilligct, und zur Vornahme derselD
l'en die Tagsl,tzung in der li^nchlst^nzlci auf dc/<
!. September I. I , Vormittags um 9 Uhr mil
dem Anhange anberaumt. d̂ ,ß diele Re.ililalen d>»b«i
auch unter dein Schätzungswerthe l)i,'tangegebell^
werden. W

D l r GrundbuchöcNiact, die ^icitation^bcdin^
nisse und daS Schatzungsprolocoll könneil hiergcrichts
eingcs'hcn werden. ^ l

W!pp>,ch am l . I n i n ,«5,3. H

3. «035. (^) Nr . 2577. ,
E d i c t . ^Z

Von, gefertigten k. k, Beziltsgtrichte wi.d hiel'M
mit kund gemacht, daß am 25. August d ) . , Vor»
mittags u>n 9 Uhr bei einer einzigen Fsllbietung,
um waä imlner snr nncn Schätzungswert!) die Rea»
litat »» l l ^v i l i , ,>.,li «ll̂ » Url). Fo>. l l 7 , R. 3-
"'i/^2 ' " ' Glundouche der chem.lli^sn Hcr,schaft
Wippach vorkommend, gegen gleich bare Bezahlung
hintcmgcgeben werde.

Der Grundl'uchsextract und das Schätzungs-
protocol! köilnen in den Amlsstunden hier einge»
schcn werden

K. k. Bezirksgericht Wippach am 3. M a i ,855-

Z. l052. (3) Nr. 6455-
E d i c t .

Vor dem k. k. Bezirksgerichte Laiv.ich I . Se l '
tioli haben alle Diejenigen, welche «an die Verlas'
senschast der am l3 . December »852 in der O l " "
oisch^,-Vorstadt Nr. 58 verstorbenen H a u s ' " " ^
Realita'lenbcsitzcrin Fs.ul Margareth Podboj, alö
Gläubiger eine Forderung zu st.llen vermeinen, M
Anmeldung und Darthuung derselben den >6. August
l. I . um Uhr 9 Vormittags zu erscheinen, oder bis«
hin ihr Anmcldungsgssuch schriftlich zu überreiche",
widri^tns dcnseldln a» diese Verlassenschast, wenn
solche duich die Bezahlung der angemcldetm Fur»
derungcn erschöpft würde, kein w.iterer Anspruch
zustande, als in so fern ihnen ein Pfandrecht g'bührt.

K k. Bezirksgericht Laibach I . Section am
l8. J u l i 1853.

.1. U125. (3) Nr . 2^04.
E d i c t .

Vom f. k. Bezirksgeiichte E.̂ g wird den un«
bekannten Aufenthal 's a'weseuden Georg Germet
und Dorothea ^aul in c innert'.

Es habe wioer sie 7'«cob 5usti>,, Vesi er del
im Grui'dluche drr v. Hössc,laschen Gi l t lu l i U b>
^ l i . 3 l , Rec is. N>. 33 voir^mmendel, D r l telhube
in Felbeln, die Hl.,ge auf Ve, jü)r t ' und Erlofchtl"
crtläiunq einer Forderung pc. 979 si. aus dcM
Schuldscheine l l l lo. 26., int i ld. 27. F.bu<'r I8l<1
.nqedlachl, worübsr die Verhaüdlungst.i^satzul's
>,l/f den 3 l . August l. I . , Vvlmiü^gs um 9 Ud/
>!nc,eosd»cl wui te . Hicvon we>den dieselbez, m>t
orl Aussende nng in Kennllliß gesetzt, daß sie i ^
Tags^>l)ung persönlich oder dutch einen legal BevoU'
michligtcn ericheinen, oder idre Rechlsbehelfe be»"
iür sie dcst^lltm Euralor, Hrn. Peler Tabernik "
Pievoi«', ül-e^geden sollen, widrigens dieser S!lc>^
aegcnsiant' mit dem a/nanmcn Eurator nacl) 2'^
schiifi bei Ge>ichtso,l nu,'q ausgclraglN werden n'lll

Egg am 10. Mai lS53.


